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36 Das Germanische Museum.

Abends:

In den prachtvollen Stadtpark auf dem Maxfeld oder
in die Kosenaw. Schöne Anlagen mit grossen Wirtschafts-
gebäuden. Vorzügliche Konzerte. Für Theaterliebhaber
empfiehlt sich während der Spielzeit der Besuch des

Stadttheaters, Intimen Theaters oder des Apollotheaters
im Wittelsbacher Hof.

Beschreibung der einzelnen Sehens-

würdigkeiten.

Bas Germanische Museum.

Vom Zentralbahnhof Z. über den Frauentorgraben;.
nach 5 Min. r. in die Vordere Kartäusergasse: hier r.

der Eingang zu den Sammlungen.

Das Germanische Museum hat den Zweck, alles auf

deutsche Kultur und Kunstgeschichte Bezügliche zu
sammeln und eine Übersicht des Entwickelungsganges
jedes einzelnen Kultur- und Kunstgegenstandes zu ge-
währen.

Die Anregung zu seiner Entstehung verdankt das-
selbe insonderheit dem Freiherrn Hans von und zu Auf-

sess, welcher auf der zu Dresden unter Vorsitz des

Prinzen, nachmaligen Königs Johann von Sachsen vom

16. bis 19. August 1852 abgehaltenen Versammlung
Jeutscher Geschichts- und Altertumsvereine ‚den Antrag
auf Gründung dieser Anstalt stellte. Nachdem die Ver-

sammlung darüber Beschluss gefasst hatte, erhielt das
Museum dort seive Satzungen, im genannten Antragsteller
einen Vorstand sowie einen Verwaltungsausschuss. Als
Sitz wurde Nürnberg bestimmt. Die Anstalt wurde am

18. Februar 1853 von der kgl. bayerischen Regierung als
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